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Danke für den Download von Arturia Augmented
MALLETS Play!

Dieses Handbuch behandelt die Funktionen und den Betrieb von Augmented MALLETS Play.

Registrieren Sie Ihre Software so bald wie möglich! Da Sie Augmented MALLETS Play
heruntergeladen haben, sollten Sie auch eine Seriennummer und einen Freischaltcode
per E-Mail und/oder die Arturia Downloads & Handbücher erhalten haben. Diese werden
während des Online-Registrierungsprozesses benötigt.

Wichtige Hinweise

Änderungen vorbehalten:

Die Angaben in dieser Anleitung basieren auf dem zur Zeit der Veröffentlichung
vorliegenden Kenntnisstand. Arturia behält sich das Recht vor, jede der Spezifikationen zu
jeder Zeit ohne einen weiteren Hinweis zu ändern.

WICHTIG:

Diese Software kann in Verbindung mit einem Verstärker, Kopfhörern oder Lautsprechern
ggf. Lautstärken erzeugen, die zum permanenten Verlust Ihrer Hörfähigkeit führen können.
Nutzen Sie diese Software niemals dauerhaft in Verbindung mit hohen Lautstärken oder
Lautstärken, die Ihnen unangenehm sind. Sollten Sie ein Pfeifen in den Ohren oder eine
sonstige Einschränkung Ihrer Hörfähigkeit bemerken, so konsultieren Sie umgehend einen
Arzt.

https://www.arturia.com/support/downloads&manuals


Einführung

Herzlichen Glückwunsch zum Download von Arturia Augmented
MALLETS Play

Augmented MALLETS Play bietet auf Multisamples basierende Perkussions-Klänge,
kombiniert mit einer topmoderne Synthese-Engine und integriert in ein einfach bedienbares
und aufregendes Software-Instrument. Damit erhalten moderne Produzenten den
unmittelbaren Zugriff auf eine umfassende Palette authentischer, abstrakter und auch
eindrucksvoller Mallet-Sounds.

Besuchen Sie unsere Webseite www.arturia.com, um Informationen zu unseren Hardware-
und Software-Instrumenten, Effekte, MIDI-Controllern und noch mehr zu erhalten. Diese
sind mittlerweile zu unverzichtbaren Instrumenten für Musiker auf der ganzen Welt
geworden.

Mit musikalischen Grüßen,

Ihr Arturia-Team

http://www.arturia.com/
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1. WILLKOMMEN ZU AUGMENTED MALLETS PLAY

Augmented MALLETS Play bietet Ihnen eine Sammlung sorgfältig erstellter Sounds, die
detailreich aufgenommene Perkussions-Instrumente mit topmodernen Synthese-Engines
kombinieren – entwickelt, um sich perfekt in jedes Projekt zu integrieren. Verwenden Sie den
intuitiven Browser, um inspirierende sich entwickelnde Keyboardklänge, perkussive Sounds
und ätherische Mallet-Melodien zu entdecken. Transformieren Sie die Sounds problemlos mit
dem Morph-Regler oder editieren und optimieren Sie verschiedene klangliche Aspekte mit
den leistungsstarken Macros.

1.1. Die Augmented MALLETS Play Sound-Engine

Das Herz dieses Hybrid-Instruments bietet eine sorgfältig zusammengestellte Auswahl von
Instrumenten wie Marimba, Vibraphon und Celeste, die zahlreiche natürliche Artikulationen,
aufbereitete Artikulationen und bearbeitete Sounds bereitstellen.

Die Synthesizer-Engine von Augmented MALLTES Play bietet alles von Virtuell-Analog über
Wavetable bis hin zu Granular und Harmonic, um den Klang zu transformieren. Die
Bedienoberfläche ist sehr einfach aufgebaut, mit nur wenigen Macro-Reglern. Diese
leistungsstarken Macros ändern gleichzeitig mehrere Parameter für dramatische
Anpassungen Ihres Sounds in Echtzeit. So können Sie Ihren Sound schnell für Ihre Projekt-
Bedürfnisse anpassen.

1.2. Funktionen

• Hybrid-Synthesizer mit zwei separaten Sound-Layern:

2 Jedes Layer kann aus einer Mischung von zwei Engines bestehen
2 Jede Engine kann ein Multisample- oder eine Synth-Engine enthalten

(Virtuell-Analog, Wavetable, Granular- & Harmonic-
Synthesemethoden)

2 Sie können bis zu zwei Synthesizer-Engines und zwei Multisample-
Engines gleichzeitig verwenden

2 Mischen Sie Layer mit dem Morph-Macro
2 Acht Macros ermöglichen Ihnen die Steuerung von Color, Time und

Morph mit nur einem einzigen Regler sowie vier Effekt-Parametern
2 Zwei separate Multieffekt-Inserts pro Layer
2 Reverb und Delay im Master-Bus als Gesamteffekte
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2. AKTIVIERUNG UND ERSTER START

Augmented MALLETS Play benötigt einen Rechner mit Windows 8 oder neuer oder einen
Apple-Rechner mit macOS 10.13 oder neuer. Sie können das Instrument als Standalone-
Version oder als AudioUnit-, AAX-, VST2- oder VST3-Plug-In Instrument innerhalb Ihrer DAW
(Digital Audio Workstation) nutzen.

2.1. Aktivierung der Augmented MALLETS Play-Lizenz

Sobald Augmented MALLETS Play installiert wurde, müssen Sie im nächsten Schritt die
Lizenz für Ihr Instrument aktivieren. Das ist eine einfache Prozedur, die über eine
zusätzliche Software geregelt wird: das Arturia Software Center.

2.1.1. Das Arturia Software Center (ASC)

Falls Sie das ASC noch nicht installiert haben, navigieren Sie zu folgender Webseite: Arturia
Downloads & Manuals.

Suchen Sie oben auf der Webseite nach dem Arturia Software Center und laden die
Version des Installationsprogramms herunter, welches Sie für Ihr Betriebssystem benötigen
(macOS oder Windows).

Befolgen Sie die Installationsanweisungen und fahren dann folgendermaßen fort:

• Starten Sie das Arturia Software Center (ASC)
• Melden Sie sich mit Ihren Arturia-Zugangsdaten an
• Navigieren Sie zum Bereich "My Products" im ASC
• Klicken Sie auf die Schaltfläche "Activate"

Das war es auch schon!

� (*+(!�������!�%+%�)�%#�!*+%��+�$�%*�����������#�.���"*!,!�(+%��+%���()*�(��*�(*
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2.2. Augmented MALLETS Play als Plug-In

Augmented MALLETS Play ist im VST2-, VST3-, Audio Units (AU)- und AAX-Plug-In-Format
verfügbar und kann in allen gängigen DAW-Programmen wie Ableton Live, Cubase, Logic,
Pro Tools. Studio One usw. verwendet werden. Wenn Sie Augmented MALLETS Play als Plug-
In verwenden, werden alle Audio- und MIDI-Geräteeinstellungen von der Host-Software
verwaltet. Weitere Informationen zum Laden oder Verwenden von Plug-Ins finden Sie in der
Dokumentation zu Ihrer Host-Musiksoftware.

Wenn Sie Augmented MALLETS Play als Plug-In-Instrument innerhalb einer Host-Applikation
laden, funktionieren die Benutzeroberfläche sowie alle Einstellungen auf die gleiche Weise
wie im Standalone-Modus, mit einigen wenigen Unterschieden:

• Augmented MALLETS Play wird zum Tempo (BPM-Einstellung) Ihrer DAW
synchronisiert, wenn es um tempobasierte Funktionen geht

• Sie können zahlreiche Parameter in Ihrer DAW automatisieren
• Sie können mehr als eine Instanz von Augmented MALLETS Play in einem DAW-

Projekt nutzen (als Standalone-Version lässt sich Augmented MALLETS Play nur
einmal nutzen)

• Alle zusätzlichen Audioeffekte Ihrer DAW können verwendet werden, um den
Sound von Augmented MALLETS Play weiter zu bearbeiten, z.B. Delay, Chorus,
Filter usw.

• Sie können die Audioausgänge von Augmented MALLETS Play in Ihrer DAW mit
dem DAW-eigenen Audio-Routing umfangreicher einsetzen.
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2.3. Einrichtung für den Standalone-Betrieb

Wenn Sie Augmented MALLETS Play im Standalone-Modus verwenden möchten, müssen
Sie Ihr zunächst das Instrument einrichten und sicherstellen, dass der MIDI- und
Audiosignalfluss ordnungsgemäß funktioniert. Sie müssen das grundsätzlich nur einmal
einstellen, es sei denn, Sie nehmen größere Veränderungen an Ihrem Computer bzw. Ihrer
angeschlossenen Hardware vor. Der Einrichtungsvorgang ist für Windows- und macOS-
Computer identisch.

� Der nachfolgende Abschnitt gilt nur für Anwender, die Augmented MALLETS Play im Standalone-
Modus verwenden möchten. Wenn Sie Augmented MALLETS Play nur als Plug-In in einer Host-Software
nutzen, können Sie den Abschnitt überspringen (Ihre Host-Musiksoftware übernimmt dann diese
Aufgaben).

2.3.1. Audio- und MIDI-Einstellungen

Oben links im Augmented MALLETS Play-Fenster befindet sich ein Aufklapp-Menü. Hier
finden Sie verschiedene Optionen:

Wählen Sie Audio MIDI Settings, um das folgende Fenster aufzurufen. Beachten Sie, dass
dieses Menü nur verfügbar ist, wenn Augmented MALLETS Play im Standalone-Modus
verwendet wird:
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Von oben beginnend gibt es folgende Einstellmöglichkeiten:

• Unter Device können Sie auswählen, welchen Audiotreiber Sie für die
Soundwiedergabe von Augmented MALLETS Play verwenden möchten. Das kann
der Treiber Ihrer Computer-Soundkarte oder ein ASIO-Treiber sein. In diesem
Feld wird der Name Ihrer verwendeten Hardware angezeigt.

� 3 Unter macOS verwenden alle Geräte, einschließlich externer Soundkarten, den integrierten
CoreAudio-Treiber. Das gewünschte Gerät kann im zweiten Menü ausgewählt werden.

• Unter Output Channels können Sie auswählen, welche der verfügbaren
Ausgänge Ihrer Hardware für die Soundwiedergabe verwendet werden. Wenn
Ihre Hardware nur zwei Ausgänge bietet, werden nur diese als Option angezeigt.
Ansonsten können Sie das gewünschte Ausgangspaar wählen.

• Im Buffer Size-Menü können Sie die Größe des Audio-Puffers einstellen, den Ihr
Rechner zum Berechnen der Soundausgabe verwendet.

� 3 Ein kleiner Pufferwert bedeutet eine geringere Latenz zwischen dem Drücken einer Taste und dem
Wahrnehmen der Note. Ein größerer Puffer bedeutet eine geringere CPU-Auslastung, da der Rechner
mehr Zeit zur Kalkulation hat, aber damit auch eine höhere Latenz verursachen kann. Probieren Sie
die optimale Puffergröße für Ihr System aus. Ein schneller, aktueller Rechner sollte problemlos mit
einer Puffergröße von 256 oder 128 Samples arbeiten können, ohne das Knackser oder Knistern bei der
Soundwiedergabe erzeugt werden. Wenn Sie Knackser hören, erhöhen Sie die Puffergröße ein wenig.
Die aktuelle Latenz wird in Millisekunden auf der rechten Seite dieses Menüs angezeigt.

• Im Sample Rate-Menü können Sie die Samplerate einstellen, mit der das
Audiosignal aus dem Instrument gesendet wird. Die einstellbaren Optionen
hängen von Ihrer Audio-Interface-Hardware ab.

� 3 Die Audio-Hardware arbeitet oft mit 44.1 kHz oder 48 kHz, was für die meisten Anwendungen
inklusive Augmented MALLETS Play perfekt ist. Höhere Sampleraten benötigen mehr CPU-Leistung. Falls
Sie also dafür keinen guten Grund haben, sind Einstellungen von 44.1 kHz oder 48 kHz ausreichend.

• Die Show Control Panel-Schaltfläche öffnet das Kontrollfeld für die ausgewählte
Audio-Hardware.

� 3 Beachten Sie, dass diese Schaltfläche nur in der Windows-Version verfügbar ist.

• Play Test Tone spielt einen einfachen Testton ab, um Ihnen bei der Behebung
von Audioproblemen zu helfen. Mit dieser Funktion können Sie testen, dass das
Ausgangssignal des Instruments korrekt in Ihr Audio-Interface geleitet und dort
wiedergegeben wird, wo Sie es abhören (z.B. Ihre Lautsprecher oder Kopfhörer).
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• Die angeschlossenen MIDI-Geräte werden unter MIDI Devices angezeigt.
Aktivieren Sie das entsprechende Kontrollkästchen, um MIDI-Daten von dem
Gerät zu empfangen, welches Sie zum Spielen des Instruments verwenden
möchten. Sie können übrigens mehr als ein MIDI-Gerät gleichzeitig auswählen,
falls Sie Augmented MALLETS Play von mehreren Eingabegeräten aus steuern
möchten.

• Mit Tempo können Sie das interne Tempo von Augmented MALLETS Play
einstellen. Wenn Sie Augmented MALLETS Play in einer Host-Software als Plug-In
verwenden, erhält das Instrument diese Tempoinformationen automatisch von
Ihrer Host-Software.

2.4. Augmented MALLETS Play zum ersten Mal ausprobieren

Nachdem Sie Augmented MALLETS Play in Betrieb genommen haben, sollten Sie eine "kurze
Probefahrt" unternehmen!

Falls noch nicht geschehen, starten Sie Augmented MALLETS Play als Plug-In oder als
Standalone-Version. Wenn Sie einen MIDI-Controller eingerichtet haben, spielen Sie damit
einige Noten mit dem Augmented MALLETS Play.

Mit den beiden Pfeil-Tastern (nach oben und unten) oben im Instrument können Sie alle
verfügbaren Presets von Augmented MALLETS Play durchschalten. Spielen Sie einige
Presets an und wenn Sie eines finden, das Ihnen gefällt, passen Sie das ein oder andere
Bedienelement an, um zu erfahren, wie es sich auf den Klang auswirkt.

Setzen Sie die Bedienelemente nach Ihrem Wunsch ein – es wird dabei nichts
überschrieben, es sei denn, Sie speichern ein Preset manuell ab (siehe im weiteren Verlauf
dieses Benutzerhandbuchs). Sie müssen also keine Sorge haben, dass Sie die Werks-Presets
von Augmented MALLETS Play verlieren.

Hier enden Einrichtung und Testlauf. Wir hoffen, es hat alles reibungslos geklappt. Die
weiteren Kapitel im Handbuch helfen Ihnen dabei, sich Schritt für Schritt durch alle
Augmented MALLETS Play-Funktionen zu arbeiten. Anschliessend hoffen wir, dass Sie dann
unser Instrument verwenden, um fantastische Musik zu machen!
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3. DIE BEDIENOBERFLÄCHE

In diesem Kapitel erklären wir Ihnen die grundsätzliche Benutzeroberfläche von Augmented
MALLETS Play und den Umgang damit.

3.1. Grundsätzlicher Aufbau

Augmented MALLETS Play ist grundsätzlich in drei Bereiche unterteilt, wie in der obigen
Abbildung zu sehen:

1. Die obere Symbolleiste: Hier erledigen Sie administrative Aufgaben wie das
Speichern, Laden und die Presetsuche. Weiterhin das Bearbeiten verschiedener
Setup- und Konfigurationsparameter, sowie das Anpassen von MIDI-
Zuordnungen. Wir schauen uns diese Symbolleiste direkt im Anschluss an.

2. Das Hauptbedienfeld: Hier greifen Sie auf die Macro-Bedienparameter zu, mit
denen Sie Ihre Sounds bearbeiten können.Wir schauen uns das
Hauptbedienfenster und dessen Bedienfunktionen [p.0] im späteren Verlauf des
Handbuchs an.

3. Die untere Symbolleiste: Dieser Bereich bietet schnellen Zugriff auf eine Reihe
wichtiger Parameter und nützlicher Informationen wie die CPU-Auslastung und
die Liste der Bearbeitungsschritte (Undo & Redo). Wir schauen uns diese
Symbolleiste am Ende dieses Kapitels an.
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3.2. Die obere Symbolleiste

Die Symbolleiste am oberen Rand des Instruments bietet Zugriff auf viele nützliche
Funktionen, darunter das Augmented MALLETS Play-Menü, die Preset-Auswahl-Optionen
und die verschiedenen MIDI-Mapping-Funktionen.

3.2.1. Das Augmented MALLETS Play-Menü

Klicken auf das Augmented MALLETS Play-Feld in der oberen linken Ecke öffnet ein
Aufklapp-Menü, in dem Sie auf wichtige Optionen zugreifen können.

• Save Preset: Diese Option überschreibt das aktive Preset mit allen Änderungen,
die Sie vorgenommen haben. Wenn Sie Presets behalten möchten, verwenden
Sie stattdessen die Option "Save As...", welche nachfolgend erklärt wird.

• Save Preset As… Mit dieser Option können Sie ein Preset unter einem andere
Namen speichern. Zusätzlich zur Benennung können Sie weitere Informationen
zum Preset eingeben.
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� 3 Mit dem leistungsstarken Browsersystem von Arturia können Sie viel mehr als nur einen Preset-
Namen speichern. So lässt sich beispielsweise der Name des Autors eingeben, eine Bank und ein Typ
auswählen. Sie können aber auch Attribute (sogenannte Tags) setzen, die den Sound beschreiben und
sogar Ihre eigene Bank, Ihren eigenen Typ und Ihre eigenen Merkmale erstellen. Diese Informationen
können vom Preset-Browser gelesen werden und sind nützlich, um später die Preset-Bänke zu
durchsuchen. Es lassen sich sogar beliebige Textkommentare in das Feld "Comments" eingeben. Das
ist praktisch, um eine detailliertere Beschreibung eines Sounds zu erstellen. Das kann Ihnen helfen,
sich an einen Sound zu erinnern oder anderen Augmented MALLETS Play-Anwendern, mit denen Sie
zusammenarbeiten, Informationen bereitzustellen.

• Resize Window: Das Augmented MALLETS Play-Fenster kann problemlos von
50% auf bis zu 200% seiner ursprünglichen Größe skaliert werden. Auf einem
kleineren Bildschirm, z.B. einem Laptop, sollten Sie die Fenstergröße reduzieren,
damit Sie eine vollständige Darstellung erhalten. Auf einem größeren Bildschirm
oder einem zweiten Monitor können Sie die Größe erhöhen, um eine bessere
Übersicht über die Bedienelemente zu erhalten. Die Bedienelemente
funktionieren in jeder Zoomstufe gleich, kleinere Steuerelemente sind jedoch bei
höheren Vergrößerungsstufen leichter zu erkennen.

� 3 Bei der Arbeit mit Augmented MALLETS Play können Sie die Größenänderung auch über
Tastaturbefehle steuern. Drücken Sie unter Windows Strg und +/-, um die Ansicht zu vergrößern oder
zu verkleinern. Drücken Sie auf dem Mac Cmd und +/-, um hinein- bzw. herauszuzoomen. Beachten
Sie, dass in einigen DAWs dieselben Tastaturkurzbefehle zum Zoomen verwendet werden könnten. In
diesem Fall hat dann die DAW Vorrang.

• Audio Settings (nur im Standalone-Modus verfügbar): Hier stellen Sie ein, wie
das Instrument Audiosignale überträgt und MIDI-Daten empfängt. Weitere
Informationen zu diesem Thema finden Sie im Abschnitt zu den Audio- und
MIDI-Einstellungen.

� Das Audio Settings-Menü ist nur verfügbar, wenn Augmented MALLETS Play im Standalone-Modus
verwendet wird. Wenn Sie Augmented MALLETS Play als Plug-In nutzen, regelt die Host-Software alle
Optionen in diesem Menü, einschließlich Audio- und MIDI-Routing, Einstellungen für die Puffergröße
und mehr.

• Help: Dieser Abschnitt enthält nützliche Weblinks zum Augmented MALLETS Play-
Benutzerhandbuch und zu einem Bereich mit häufig gestellten Fragen (FAQ) zu
Augmented MALLETS Play auf der Arturia-Website. Beachten Sie, dass für den
Zugriff auf diese Webseiten eine Internetverbindung erforderlich ist.

• About: Hier werden Ihnen Infos zur Augmented MALLETS Play-Software-Version
und die Entwickler-Credits angezeigt. Klicken Sie erneut auf das Info-Fenster, um
es zu schließen.
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3.2.2. Presets auswählen

Augmented MALLETS Play wird bereits mit vielen Werk-Presets geliefert, aber wir hoffen,
dass Sie noch weitere eigene Presets erstellen. Damit Sie die große Anzahl an Presets
verwalten können, gibt es einen leistungsstarken Preset-Browser mit einer Reihe von
Funktionen, mit denen Sie Sounds schnell finden.

Die Browsing-Funktionen der oberen Symbolleiste (siehe oben) umfassen Folgendes:

1. Der Preset Browser-Taster (das symbol mit den vier Linien) öffnet und schließt
den Preset-Browser. Das wird im nächsten Kapitel zum Preset Browser [p.0]
ausführlich behandelt.

2. Das Preset-Filter: Wählen Sie zwischen "All Presets" oder einer der aufgeführten
Kategorien aus. Mit dem Preset-Browser, der später noch erklärt wird, können Sie
noch detaillierter filtern.

3. Der Preset Name wird als nächstes in der Symbolleiste aufgeführt. Klicken auf
den Namen öffnet ein Aufklapp-Menü mit den anderen verfügbaren Presets.
Klicken Sie auf ein beliebiges Preset, um dieses zu laden oder klicken Sie neben
das Menü, um es zu schließen.

4. Die Pfeilsymbole wählen das vorherige oder nächste Preset in der gefilterten
Liste aus. Das entspricht dem Klicken auf den Preset-Namen und der Auswahl
der nächsten Option in der Liste – es ist nur ein Klick notwendig.
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� 3: Die beiden Pfeil-Taster können über MIDI gesteuert werden. Das bedeutet, dass Sie die Taster
Ihres Hardware-MIDI-Controllers nutzen können, um die verfügbaren Presets schnell durchzuschalten
– ohne Einsatz der Maus.

3.2.3. Main Out und Pegelanzeige

Der nächste Regler dient zum Einstellen des gesamten Ausgabepegels des Instruments.
Rechts daneben befindet sich eine Stereo-Pegelanzeige.

3.2.4. Die Seitenleisten-Einstellungen

Ganz rechts in der oberen Symbolleiste befindet sich ein Zahnradsymbol, das beim Drücken
die rechte Seitenleiste öffnet, die zwei Optionen-Tabs bietet:

• Settings: Globale Einstellungen (MIDI-Empfangskanal und Animations-
Aktivierung), sowie Preset-Einstellungen und MPE-Settings.

• MIDI: MIDI-Lernfunktion für den Einsatz mit MIDI-Hardware-Controllern.
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3.3. Die untere Symbolleiste

Die untere Symbolleiste befindet sich am unteren Rand der Augmented MALLETS Play-
Benutzeroberfläche und bietet Ihnen schnellen Zugriff auf einige wichtige Parameter und
nützliche Informationen.

• Parameter Name: Zeigt den Namen des entsprechenden Steuerelements an,
welches Sie gerade editieren. Der Parameterwert wird beim Ändern direkt neben
dem Steuerelement eingeblendet. control.

• Keys: Blendet ein Miniatur-Keyboard ein, das den aktuellen Notenbereich der
Sound-Engine in rot anzeigt. Sie können auf die Tasten klicken, um Noten
auszulösen oder die beiden Pfeil-Schaltflächen links, um die Oktavlage zu
ändern (der Keyboardbereich bleibt dabei gleich), sowie das Pitchbend- und das
Modulations-Rad klicken und ziehen.

• Polyphony: Öffnet ein Aufklapp-Menü, in dem Sie die Polyphonie des Plug-Ins mit
den nachfolgend aufgeführten Optionen einstellen können:
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• Undo/Redo: Merkt sich Ihre Bearbeitungen und Änderungen.

2 Undo (linker Pfeiltaster): Macht die letzte Änderung in Augmented
MALLETS Play rückgängig.

2 Redo (rechter Pfeiltaster): Wiederholt die letzte Änderung in
Augmented MALLETS Play.

2 Undo History (mittleres Menü-Symbol): Zeigt eine Liste der letzten
Änderungen. Klicken Sie dort auf eine Änderung, um das Patch in
diesem Zustand wiederherzustellen. Das kann nützlich sein, wenn Sie
bei Ihrem Sounddesign zu weit gegangen sind und zu einer früheren
Version zurückkehren möchten.

• CPU-Meter und Panik-Funktion: Zeigt an, wieviel CPU-Rechenleistung das
Instrument aktuell benötigt. Klicken sie darauf, um alle MIDI-Signale
zurückzusetzen, falls Noten hängen bleiben oder andere Probleme auftreten.

3.4. Die Seitenleiste

Das Zahnradsymbol ganz rechts in der oberen Symbolleiste öffnet die Seitenleiste mit
Zugriff auf die MIDI-Kanal-Einstellungen und den umfangreichen MIDI-Lernmodus.

3.4.1. Der Settings-Tab

Ein Klick auf Settings öffnet die Optionen, mit denen Sie den globalen MIDI-Empfangskanal
festlegen und Einstellungen für MPE (MIDI Polyphonic Expression) vornehmen können.
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Global Settings

• MIDI Channel: Wählt den bzw. die MIDI-Kanal/Kanäle aus, auf denen
Augmented MALLETS Play MIDI-Daten empfängt. Sie können hier ALL (Omni)
oder die Kanäle 1-16 auswählen.

• Enable Accessibility: Ermöglicht, dass die Bedienoberfläche von einem auf Ihrem
Computer installierten Text-zu-Sprach-Tool "vorgelesen" werden kann.

• Multicore: Verteilt die Berechnungen auf die verschiedenen Kerne Ihrer
Computer-CPU, um eine bessere Effizienz zu erhalten.

Preset Settings

• Polyphony: Wählen Sie hier monophone Wiedergabe bis hin zu 16-stimmiger
Polyphonie.

• Voice Steal: Wählen Sie hier den Reassign- oder den Rotate-Modus aus.

• Bend Range: Stellen Sie hier einen Pitchbend-Bereich von einem Halbton bis hin
zu drei Oktaven ein.

• Glide Time: Stellen Sie hier die gewünschte Glide-Zeit ein, bis zu 10 Sekunden.

• Glide Mode: Wählen Sie hier Portamento oder Legato als Glide-Typ.

• Out Of Range Voices: Diese Einstellung legt fest, was mit Noten passiert, die
außerhalb des Sampler-Bereichs des aktuellen Patchs gespielt werden. Sie
können hier Keep auswählen, so dass alle Noten immer abgespielt werden oder
Kill, so dass Noten außerhalb des Samplerbereichs ignoriert werden. Auf diese
Weise können Sie bestimmen, ob ein Sound nur mit seiner Synth-Engine spielt,
wenn der Sampler außerhalb des Spielbereichs liegt.

MIDI Polyphonic Expression: Augmented MALLETS Play unterstützt MIDI Polyphonic
Expression (MPE). Diese aufregende Ergänzung des MIDI-Protokolls ermöglicht es, über
einen multidimensionalen MIDI-Controller polyphone Ausdruckssteuerungen (wie Pitch-
Bend, Aftertouch oder die Position Ihres Fingers auf der Y-Achse einer Taste) pro Note
zu senden. Das geschieht durch die Verwendung separater MIDI-Kanäle, um die
Expressiondaten jeder Note separat zu übertragen, die dann von Synthesizern wie
Augmented MALLETS Play umgesetzt werden können.
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Mit den Bedienelementen im MPE-Bereich können Sie Folgendes einstellen:

• Enable MPE: Schaltet den MIDI Polyphonic Expression-Modus ein bzw. aus.

• Zone: Wenn ein MPE-fähiger Controller in untere und obere Zonen aufgeteilt
werden kann, wählt dies Option aus, welche Zone die MPE-Nachrichten sendet.

• No. Channels: Legt die maximale Anzahl von MIDI-Nebenkanälen (und damit
gleichzeitige Noten) fest, auf denen MPE-Meldungen gesendet werden können.

• Bend Range: Legt den maximalen Pitch-Bend-Bereich jeder Note fest, bis zu
96 Halbtöne (standardmäßig 48). Dieser Wert sollte auf den gleichen Wert
eingestellt werden, der bei Ihrem Hardware-MPE-Controller verwendet wird.

• Slide CC: Wählen Sie hier die MIDI-CC-Nummer aus, die zum Senden der Slide-
Informationen verwendet wird. Standardmäßig ist es 74, aber Sie können das
auch ändern. Beachten Sie, dass bei aktivierter MPE-Option alle Bedienelemente,
die mit dem ausgewählten CC gesteuert werden, nicht mehr auf diesen
reagieren.
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3.4.2. Der MIDI-Tab

Hier können Sie physische Bedienelemente Ihres Hardware-MIDI-Controllers mithilfe des
MIDI-Lernmodus den virtuellen Bedienelementen von Augmented MALLETS Play zuordnen.
In diesem Modus werden alle MIDI-zuweisbaren Parameter auf dem Hauptbedienfeld
farblich hervorgehoben, Sie klicken dann einfach auf das gewünschte virtuellen
Bedienelement und bewegen den Hardware-Regler, der zugewiesen werden soll. Typische
Beispiele sind die Zuweisung eines Hardware-Expression-Pedals zum Steuern der Master-
Lautstärke oder ein physischer Regler Ihres MIDI-Controllerm, der eine der Macro-Regler
kontrolliert.

�
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3.4.2.1. Zuweisung von Bedienelementen

Ein Klick auf den Learn-Taster im MIDI-Tab versetzt Augmented MALLETS Play in den MIDI-
Lernmodus. Alle über MIDI zuweisbaren Parameter werden farblich violett hervorgehoben.
Bereits zugewiesene Bedienelemente werden in rot dargestellt (Sie können diese jedoch neu
zuweisen).

Wenn Sie auf ein violettes Bedienelement klicken, taucht dieses in der Liste auf. Bewegen
Sie den gewünschten Hardware-Regler oder -Fader oder drücken Sie einen Taster auf Ihrem
MIDI-Controller. Das zugewiesene Ziel wird dann in rot dargestellt. In der Liste wird die
zugewiesene MIDI-CC-Nummer links neben dem Parameter-Namen angezeigt.

Um die Zuweisung eines Bedienelements aufzuheben, klicken Sie bei gedrückter Strg-Taste
oder mit der rechten Maustaste darauf. Alternative Methoden der Zuweisung werden weiter
unten im MIDI-Parametermenü [p.19] beschrieben.

3.4.2.2. Min und Max-Werte

In den Spalten Min und Max können Sie den Wert für jeden Parameter in der Liste skalieren,
um den sich ein Parameter in Augmented MALLETS Play als Reaktion auf eine physische
Reglerbewegung ändert. Beispielsweise können Sie den Bereich eines Filter-Sweeps
begrenzen, wenn Sie den Regler bei einer Live-Performance ganz aufdrehen.

Klicken und ziehen Sie einen Wert nach oben oder unten, um diesen zu ändern. Die
Werte werden mit Nachkommastellen von 0 bis 1 eingestellt. Es ist möglich, das Maximum
niedriger als das Minimum einzustellen. Das kehrt die Polarität des physischen Controllers
um, d.h., wenn Sie diesen aufdrehen, wird der zugewiesene Parameter heruntergeregelt.

Im Fall von Schaltern, die nur zwei Positionen (z.B. An oder Aus) bieten, würden Sie
diese normalerweise auch nur Tastern Ihrer Hardware-Steuerung zuweisen. Trotzdem ist es
möglich, Schalter auch mit einem Hardware-Fader oder -Regler zu steuern.
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3.4.2.3. Das MIDI Parameter-Menü

Durch Klicken mit gehaltener Strg-Taste oder mit der rechten Maustaste auf ein beliebiges
Element in der Liste wird ein Menü mit den folgenden Optionen eingeblendet, die für jeden
Parameter unterschiedlich sein können.

• Absolute: Der zugewiesene Parameter in Augmented MALLETS Play folgt dem
Wert, den Ihr physischer Controller aussendet.

• Relative: Der zugewiesene Parameter in Augmented MALLETS Play erhöht oder
erniedrigt sich ausgehend von seinem aktuellen Wert als Reaktion auf eine
physische Controller-Bewegung. Diese Art der Steuerung findet sich häufig bei
"Endlos"- oder "360-Grad"-Reglern, die an den Enden ihres Regelbereichs keinen
physischen Reglerstopp besitzen.

• Delete: Entfernt die Zuweisung und färbt das entsprechende Bildschirm-
Steuerelement wieder violett, wenn Sie den Lern-Modus aktivieren.

• Change Parameter: Ruft ein großes Aufklappmenü aller zuweisbaren Parameter
in Augmented MALLETS Play auf. Dies ermöglicht Ihnen, die Zuordnung des
aktuellen CC/physischen Bedienelements manuell zu ändern und ist nützlich,
wenn Sie das gesuchte Ziel bereits kennen.

3.4.2.4. Das MIDI Controller-Menü

Ganz oben im MIDI-Tab befindet sich ein Aufklapp-Menü, in dem Sie Vorlagen für viele
Arturia MIDI-Controller auswählen können. Diese ordnen die physische Bedienelemente den
„meistverwendeten“ Parametern in Augmented MALLETS Play für ein echtes Plug-and-Play-
Erlebnis zu. Eine generische Vorlage (Generic MIDI Controller) ist für MIDI-Controller von
Drittanbietern verfügbar.
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3.4.2.5. Das MIDI Config-Menü

In diesem weiteren Aufklapp-Menü verwalten Sie die verschiedenen MIDI Controller-
Mappings zum Steuern von Augmented MALLETS Play mittels einer MIDI-Hardware. Sie
können das aktuelle MIDI-Zuweisungssetup speichern (Save Current Config...) oder löschen
(Delete Current Config), eine Konfigurationsdatei importieren (Import Config) oder die
derzeit aktive Einstellung exportieren (Export Current Config).

Das ist eine schnelle Möglichkeit, verschiedene Hardware-MIDI-Keyboards oder -Controller
für Augmented MALLETS Play einzurichten, ohne jedes Mal, wenn Sie die Hardware
austauschen, alle Zuweisungen von Grund auf neu erstellen zu müssen.

Wenn Sie beispielsweise über mehrere Hardware-Controller verfügen (z.B. eine kleine "Live
Performance"-Tastatur, ein großes "Studio"-Keyboard, einen Pad-basierten Controller usw.),
können Sie dafür hier ein Profil für jedes dieser Geräte erstellen und dann schnell wieder
laden. Das erspart Ihnen, die MIDI-Zuordnungen jedes Mal, wenn Sie die Hardware
austauschen, von Grund auf neu zu erstellen.

Zwei Optionen in diesem Menü sind besonders sinnvoll:

• Default: Bietet Ihnen einen Ausgangspunkt mit vordefinierten Controller-
Zuweisungen.

• Empty: Entfernt die Zuweisungen aller Steuerelemente. # Der Preset-Browser

Im Preset-Browser können Sie Sounds in Augmented MALLETS Play suchen, laden und
verwalten. Es gibt unterschiedliche Ansichten, jedoch greifen alle auf die gleichen Preset-
Bänke zu.

Um auf die Suchansicht zuzugreifen, klicken Sie auf die Browser-Schaltfläche (das Symbol
ähnelt stehenden Büchern in einem Bibliotheksregal).
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Nummer Bereich Beschreibung

1.
Suche und
Ergebnisse [p.21]

Suche nach Presets mit Textzeichen und nach Tags für Type und Style.

2.
Linker
Seitenbereich
[p.26]

Verwaltung von Bänken und Playlisten.

3.
Preset Info
[p.27]

Zusammenfassung von Bänken und Attributen, Designer-Name und
Beschreibungsinformationen für das aktuelle Preset.

3.5. Suche und Ergebnisse

Klicken Sie oben in das Suchfeld und geben Sie einen beliebigen Suchbegriff ein. Der
Browser filtert Ihre Suche auf zwei Arten: Erstens durch übereinstimmende Buchstaben im
Namen des Presets. Wenn Ihr Suchbegriff einem Type oder Style [p.22] ähnelt, erhalten Sie
auch Ergebnisse, die zu diesen Attributen passen.

Die Ergebnisliste darunter zeigt alle Presets, die Ihrer Suche entsprechen. Klicken Sie rechts
im Suchfeld auf CLEAR ALL, um Ihre Suchbegriffe zu löschen.

Die Preset Browser-Schaltfläche
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3.6. Tags als Filter verwenden

Sie können Ihre Suche mithilfe verschiedener Tags (Attribute) eingrenzen (und manchmal
auch erweitern). Es gibt zwei unterschiedliche Tags: Types und Styles. Sie können nach dem
einen, dem anderen oder nach beiden filtern.

3.6.1. Types

Types are categories of instruments and musical roles: keys, pads, and sequence. With a
clear search bar, click the Types button to bring up a list of types. Notice that each type also
has several sub-types:

Klicken Sie auf eine davon, so dass die Ergebnisse nur Presets anzeigen, die mit diesem Tag
übereinstimmen. Sie können auch mehrere Typen mit Cmd-Klick (macOS) oder Strg-Klick
(Windows) auswählen. Wenn Sie sich nicht sicher sind, ob das gesuchte Preset mit Keys
oder Pad getagt wurde, wählen Sie einfach beide aus, um Ihre Suche zu erweitern.

Filterung durch Texteingabe in das Suchfeld
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Ergebnisspalten können durch Klicken auf die Pfeiltaster rechts neben den Titeln (Name,
Type, Designer) umgekehrt sortiert werden.

3.6.2. Styles

Styles verfeinern Ihre Suche nach weiteren musikalischen Attributen. Dieser Bereich, der
über die Schaltfläche Styles aufgerufen wird, besitzt drei weitere Unterteilungen:

• Styles: Allgemeine „Stimmungen“ wie Atmospheric, Dirty, Clean, Complex,
Mellow usw.

• Genres: Erkennbare Musikrichtungen wie Decades, Disco, Techno, Tropical House,
Dub/Reggae etc.

• Characteristics: Klangattribute wie Analog, Evolving, Distorted, Slow Attack, Rise
etc.

Klicken Sie auf ein beliebiges Tag, um dieses auszuwählen. Klicken Sie erneut (oder mit der
rechten Maustaste) auf ein beliebiges ausgewähltes Tag, um es zu deselektieren. Beachten
Sie, dass beim Auswählen eines Tags normalerweise mehrere andere Tags verschwinden
können. Das liegt daran, dass der Browser Ihre Suche durch einen Ausschlussprozess
eingrenzt. Deselektieren Sie ein beliebiges Tag, um dieses Kriterium zu entfernen und die
Suche zu erweitern, ohne von vorne beginnen zu müssen.

3.6.3. Banks (Bänke)

Neben den Schaltflächen Types und Styles befindet sich die Schaltfläche Banks, mit der Sie
Ihre Suche (unter Verwendung aller oben genannten Methoden) auf die Factory- oder User-
Bänke einschränken können.
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3.7. Suchergebnis-Fenster

Klicken Sie auf die Schaltfläche Show Results, wenn Sie Ihre Ergebnisliste noch nicht sehen
können. Klicken Sie auf den Sortierpfeil, um die alphabetische Reihenfolge einer beliebigen
Spalte umzukehren.

3.7.1. Suchergebnisse sortieren

Klicken Sie auf NAME in der ersten Spalte der Ergebnisliste, um die Presets in aufsteigender
oder absteigender alphabetischer Reihenfolge zu sortieren.

Klicken Sie in der zweiten Spalte auf TYPE, um dasselbe nach dem Typ zu tun.

Klicken Sie auf das Arturia-Logo links neben TYPE, um die Werks-Presets an den Anfang der
Liste zu bringen. Diese erscheinen direkt unter allen Presets, die Sie mit dem Herz-Symbol
favorisiert [p.25] haben.

Die dritte Spalte bietet zwei Kopfzeilenoptionen: DESIGNER und BANK. Klicken Sie auf das
Hamburger-Symbol (die drei liegenden Balken), um im Aufklappmenü zwischen diesen
umzuschalten, Klicken Sie dann auf den Kopfzeilennamen, um die alphabetische
Reihenfolge umzukehren.

3.7.2. Tags entfernen

Direkt unter den Types-, Styles- und Banks-Schaltflächen werden die Namen aller aktiven
Tags einer Suche angezeigt. Klicken Sie auf das X neben einem beliebigen Namen, um
dieses Tag zu entfernen (und damit die Ergebnisliste zu erweitern). Klicken Sie auf Clear ALL,
um alle Tags zu entfernen.
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3.7.3. Presets favorisieren

Beim Erkunden und Erstellen von Presets können Sie diese als Favoriten markieren, indem
Sie auf das Herz-Symbol links neben dem Namen klicken. Klicken Sie später dann auf das
Herzsymbol, um alle Ihre Favoriten ganz oben in der Ergebnisliste anzuzeigen.

Nutzen Sie so viele Sortier- und Filterfunktionen, wie Sie benötigen, so dass Sie schnell genau
den Sound finden, den Sie gerne haben möchten.
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3.8. Linker Seitenbereich

Der ganz linke Bereich des Preset-Browsers bestimmt, was im mittleren Bereich Suche und
Ergebnisse [p.21] angezeigt wird.

Die oberste Option ist:

Der Bereich Explore ist die Standardeinstellung. Sie können damit alle Presets durchsuchen,
die in Augmented MALLETS Play geladen wurden, so wie im vorherigen Abschnitt gezeigt.

3.8.1. My Library

Dieser Punkt wählt aus allen Presets und Bänken aus, auf die Sie aktuell in Augmented
MALLETS Play zugreifen können, inklusive einiger nützlicher Optionen.

• Sound Banks: Alle Bänke, die Sie importiert oder selber erzeugt haben.
• Liked: Preset, die Sie durch Anklicken des Herzsymbols favorisiert haben. Wenn

Sie mit der Maus über ein beliebiges Element in einer Ergebnisliste fahren,
erscheint dieses Symbol links vom Namen.

• Farbkodierung: Wählen Sie aus sieben Farben, die Sie einem Preset zuweisen
können. Auf diese Weise können Sie Ihre Presets noch schneller filtern.

• MY PLAYLISTS: Eine Playliste ist eine Zusammenstellung von Presets in einer
bestimmten Reihenfolge, aufgeteilt in verschiedene Bereiche, die als Songs
bezeichnet werden. Sie können hiermit z.B. eine Set-Liste für eine bestimmte
Bühnen-Performance erstellen. Sie müssen dann nur das Pfeilsymbol anklicken,
um automatisch zum nächsten Preset der Playliste umzuschalten.
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